
fordert. Unsmjr Anschauung gibt die Höhenlage von Horizont» Ihuhlen oJ't
erste Hinweise aul: die Genese, wohei das Ergebnis ein1 oltigelionJi'ii Untersuchung
natürlich keineswegs vorweggenommen isl.

Arubi.Tgcr leitet i;i scinutii Punkt H ab. datö oiim TiciVrlegung der Eros!ona!>asLs
Ticfcrlegung der Karslgcrinne nach sich zieht, wobei sich aus lokalen Faktoren
Unterschiede ergeben. Dies denkt sich völlig tnil nn-Inen Aiisrhauimiren. Im Schluß,
dan er aus diesen Tatsachen ziehl. wird uuii jedoch das Kiiistolien von vergleichbare»
Niveaus unter und ÜIKT Tag geleugnet und als wissenschaftlich nicht exakt bezeichnet,
daß ich hier eine •„gewisse, ofl sogar beträchtliche vertikale AufgHedcrungsbruile dor
speläogetietischen Kräfte durch die lokalen Faktoren" loltrierlr. Sotnit wird mein
Verzicht auf cli'ii Xoltslnb itt d*-r !\aLur ilazu b<-nül/.t. die- (Irrarligc KnUlebung von
Niveaus -zu negieren, llfrr za l'ulgcn, hioi-to salbst unsnclilidi si.nn.

Mit dieser Totunm/ sei jisilurh ;iiirl] i\u< ..sla^niurrtitlrr kai'shvassrr'* hi'lnnOilrL Es
ist das ein rüiu theoretischer lind eo ipso inmier Ihcorcliscli IjlvibumU'r lltfgrirj!* der
sich aus der ^klassi.srlion Anschanun^* log'isüli ergiljt. Daß sich oberhalb von ihm,

noch imLer der ro/oritcn AiidlrillssUilIe ties ifcililvn^efiinKis und uister d<Mi Gravi»
ckefL auch Uruckgerinno l.iefinden Xfhinen, wifil diu Praxis niuht srlLcn. DalS

„die Zirkubtiun drr KursLwässur urvviusünc'rmalüun sehr lüiul'ig weit unter die je-
weilige ErusiuiNlwtsis des Obertaggtfljieles hitiunlurreicbL" (Arniitr^cr), iaL mir aller-
dings neu, wenn u.'h unter ..weif* rtiohr ab einige Zciim-rm*»tor verstehen soll. Daß
in wonigeii Eiii/rtriitk'ii solche VrrliHllmsäo wirklich slaLtltubca mögon. ist wohl nur
durch besoMi.Ii.-r.> ^cjirleli: peimprupluse-hc und fcktoiiisrh^ Verhältnisse erklärbar. In
einem Kalkguljutl uhni? solr;he besonderen Verbällnisäe wir-l man derarüge Krscltiunun-

k^ium atLlrei'i-i'n.
Dte von Arnbcr t̂M1 angeführte mögliche und bekannte Verstopfung der Vertikal-

wege sleill cinü sekundäre Erscheinung dar und hal mit der prnnüren Ilöhlengeiiese
wenig oder nichts /u tun,

IL Triimncls Beispiel der „Köhbrumion'* ventiag- dio ,,sciir hfiufigf1 Wn.sserhewt—
guiig weit unter dein Vorflutniv^ni" knine.swegs zu stützen: Ks handelt, sich um Karst-
queilen im Ilallslütler See, die zwar sicher nicht im rezenten, wohl aber sehr wahr-
scheinlich in jenem jungen Vort'luLuivcau aLislrulun, das ihurli die Moränen und Fl
schotler des 'Irnuulalus verhülH isL

Arnberger schließt in Punkt \) aus der ähnlichen Entwicklung benachbarter
auf nuUvciidig rnivvirklungämiilSig ähnliche Fonncnrcihcn in ihihin. Da wir uns tiher
den kolossuleu KINIJUI'I lokaler Fukloren aui" die ]4\irmgebung auch bcmucliharter llühlcn
einig zu sein scheinen, dürften uns auch die starken Bedenken gegen diesen Schluß
gemeinsam sein. Dato «her ein Nachweis solcher Ähnlichkeiten bisher nicht erbracht
ist (Anibergi-r^. ist unrichtig. Man denke hier /.um Beispiel an IS. Saar. ,,Die Dachslcin-
Eishülilc und die Möglichkeit del' Entdeckung ihrer Forlsolxung", ,,D^e Höhle". 1950/1»
oder an F. ßaucr. ..Zur Palilohvilrograpliie des Dachsleinslockes", ,,l)ie Höh Its", C),
3/4. Waiter Krieg

KURZBERICHTE

VERANSTALTUNGEN
Arbeitstagung 1955 des Verbandes
österreichischer Höhlenforscher

Die ArlHulsUiguug 1955 halte dor Laodes-
verem für Hühlcukumlo in Tirol ausgezeichnet
vorbrn-ilel. Sie nuhm mit einem Urgrüßiings-
nbeud in Innsbruck, am 25. August 1955, ihren

Anlang. Daran schloß »ich chic Falirl aufs Hafolckar am darauf folgenden Tage.
Attends wurden die Teilnehmer in Scharnitz begrüßt. Au beiden Abenden belobten
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Fach vortrage (Ins Programm, bei denen Farblichtbilder aus verschiedenen Arbeitsgebieten
vorgeführt werden konnten,

Dio Jahiväliuuptversuumiluug am 27. August siellU; (Jas erfolgreiche und um*
fangreiche Wirken des Verbände* österreichischer HühlfiiforachiT erneut unter Beweis
und gab Richtlinien für die weitere Arbiül. All« Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt.
Sämtliche Lamk'svfmne für Höhlenkunde waren vertreten.

An den darauffolgenden Exkursionen in die Höhlen des Kurwgndelgt?hirg(>s betei-
ligten sich 23 Personen, die die von T, Gaugg erbaut« und prachtvoll gelegene
Pleisenhülte ab Stützpunkt wühlten.

Gemeinsam mit dem Verein für lluhlenkuuuV in München wurde in der Zeil
vom 29. bis 31. August eine weitere Exkursion in die bayerischen Vornlppn durch-
geführt« dio vom Loisachhil übor dun KroLUmkopf bis zum Walchensee führte und auch
einen Besuch de» Angerlloches umfaßte.

SCHRIFTENSCHAU
Vladimir Steh life und Josef Kitnskr, Mwurlui n Moravxtty Krtts. Vorlag Orbis, Praha

1953. Broschiert 32,40 K« f gi-bmiden 38.G0 Kcs.

In kurzen Abschnitten behandelt der !jok«nnU* Karslforscher Kunskv die ICnrsl-
erscheiiimiuvu und llühlcn des Miüirischcn K;irskis, Von der Gegund der Fclscnmülde-
bis zum gewaltigen lUissenabgrimd der MazocJia werden die eigenartigen Reize dieser
Landschaft und soinor zahlreichen bekannten Ilölilrn aufgezeigt. In drn Ti'xlU'il ist!
ein« sluttiicho An/nhl er&lklasslgerj ^luzsüiligür Butler von Slehlik oiiigofügt, die brrcdfc
dies Schönheiten du* bchanilnlL^Ti Gebiete» vor Augen führen. Kuljeii dca
von dor vorkursU t̂en Oherflüchc fallen vor nllom die in thivr Mehrzahl
gcluligrneii luM'rliclicu UiLuruaufnahnirn aus 1Iülili>ii »uf. Auch einzelne
von Siiiti'rliildiingcn zeugen von. den vielfältigen uutl inärchonhaÜtcn Forrocn der mühri-
scheu llöhU-iiwc^t.

Wer diese* Werk, in dem mehr Bild* als TexlseLten xu finden sind, zur Hand
nimmt, wird — sei vr ITülilenforsclier otU'r bloti Hühlenbcsucher — zweifuJlo« don
Wunsch hegen» alt das Gesehene auch in Wirklichkeit zu ertelx'U. Ernst Soiitr

Goodwin Georg* C, Some Insect-eating Mammals. The Batt Moles, Shrews and Arma-
dillo. Aiulufoun Mature Bulletin, Series 21, No. 3. National Auduban Society, New
York 1952, 4p.p 15 cents.

Die Schrift — die zu einer Reihe kmv.rr t!in füllriingsschrifle» fiber
Gcbietr der Nalurwissenschaflen ^ gehört — ptbt einen Cherblick über Jiisektcnfressende
Säugolierp. AU bedeulisndstc Gruppe werdni din Kh?denn;U]s«j aufgefaßt; sie sind welt-
weit —• um! bis in die subarktischen Zonen reichend —- verbreitet. Ihn: Nahrung be-
steht ausschließlich aus Insekten, von denon sie taglicii oino älcngo zu sich nehmen;,
dio ihmm halben Körpergewicht entspricht.

Von den norElnmerikanischen Arien üborwinlern manche (leaf-nosed bat, little brown
bat, big brown baL) tn Kahlen, andere führen ju.hn:szuillieh bedingte WandcriHigcvv
durch (reil bat, hoary bat) und sind Einsiclgängor odor wandern — wie die ,,silvcr-
heared bat" in großen Kolonien, Die Zahl der Arten ist in den südlichen Staaten
großer. Leider fehlt die Angübe der laleinLsclien Niiniun.

Auüer den Fledermäusen werden noch Maulwürfe, Spitzmäuse und Gürteltier be-
sprochen. Erika Trimmet

i Vgl „Die Höhle". }az- 1954. H. 1. S. 16.
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